[image: ]																																																													






Das PatientenForum e.V., Mechthild Kern (Vors.)
Neuweg 3 55270 Bubenheim



An das
Bundesministerium für Gesundheit
Abt. 5 Digitalisierung und Innovation
z.Hd. Herrn  AL Philipp Müller
11055 Berlin

Bubenheim, den 26. Oktober 2026

Betr.: Online-Check-in mit der Gesundheitskarte
Einfacher Zugang ohne verpflichtenden App-Wechsel

Sehr geehrter Herr Müller,
das PatientenForum e. V. setzt sich für die Stärkung der Patientenrechte ein. Wir unter-stützen Menschen dabei, sich im Gesundheitswesen zurechtzufinden und ihre Versor-gung informiert und selbstbestimmt mitzugestalten. Im Austausch mit weiteren Patienten-organisationen verfolgen wir die aktuellen Entwicklungen und Planungen der gematik. Dabei haben wir uns auch mit Diskussionen rund um eine potenzielle PoPP-Spezifikation zum künftigen Online-Check-in mit der elektronischen Gesundheitskarte befasst. Die damit verbundenen Fragen der praktischen Nutzung nehmen wir zum Anlass, uns an Sie zu wenden. Unser Anliegen verbindet die Unterstützung der Digitalisierung mit dem Anspruch, ihren Nutzen für die Menschen zum Maßstab zu machen.
Insbesondere beschäftigt uns die Frage, ob Patientinnen und Patienten künftig aus einer bereits genutzten Versorgungs-App in eine zusätzliche Krankenkassen-App wechseln und anschließend wieder zurückkehren müssen. Ein solcher Ablauf hätte unmittelbare Auswirkungen auf die Zugänglichkeit digitaler Versorgungsangebote. 
Einen verpflichtenden Wechsel zwischen mehreren Apps halten wir für kontraproduktiv:  Gerade ältere, chronisch kranke und mehrfach erkrankte Menschen benötigen verläss-liche, überschaubare Abläufe. Schmerzen, Erschöpfung sowie Einschränkungen des Sehens, der Beweglichkeit oder der Konzentration können selbst alltägliche Bedienungs-schritte erschweren. Wer medizinische Hilfe sucht, sollte nicht zusätzlich mehrere Anwendungen installieren, auseinanderhalten und in der richtigen Reihenfolge bedienen müssen.
Ein solcher Wechsel ist aus Patientensicht kein nebensächlicher Zwischenschritt. Er unterbricht einen begonnenen Vorgang und verlangt Orientierung in einer anderen Umgebung. Es entstehen Fragen: Bin ich noch bei meiner Praxis oder Apotheke? Was bestätige ich gerade? Wie komme ich zurück? Ist mein Anliegen bereits erledigt? 
Daraus können Unsicherheit, Fehlbedienungen und der Abbruch des gesamten Vorgangs entstehen.
Besonders problematisch wäre, wenn Menschen dadurch auf die Hilfe Angehöriger angewiesen würden, obwohl sie ihr Anliegen innerhalb einer einzigen, vertrauten Anwendung selbstständig erledigen könnten. Selbstbestimmung bedeutet auch, die eigene Versorgung möglichst ohne vermeidbare Unterstützung organisieren zu können.
Wir bitten das Bundesministerium für Gesundheit deshalb, sich für einen durchgängigen Online-Check-in innerhalb der bereits genutzten Versorgungs-App einzusetzen. Eine zusätzliche Krankenkassen-App darf dafür keine verpflichtende Voraussetzung sein.
Wir bevorzugen eine Lösung, die ohne zusätzliches PoPP-Modul auf dem Smartphone der Patientinnen und Patienten auskommt. Die notwendigen Prüfungen und Schutzmaßnahmen sollten möglichst im Hintergrund durch die beteiligten Ver-sorgungseinrichtungen organisiert werden. Für die Versicherten muss ein einfacher, verständlicher Vorgang verbleiben.
Sollte ein solches Modul weiterhin erforderlich sein, muss es unmittelbar in die gewählte Praxis-, Apotheken- oder andere Versorgungs-App eines Drittanbieters eingebunden werden können. Auch dann muss der gesamte Vorgang ohne Wechsel in eine weitere App abgeschlossen werden können.
Der Schutz sensibler Gesundheitsdaten und eine verständliche Aufklärung über deren Nutzung sind für uns unverzichtbar. Patientinnen und Patienten müssen erkennen können, welcher Einrichtung sie welchen Zugriff ermöglichen. Sicherheit und einfache Nutzbarkeit müssen gemeinsam erreicht werden. Die organisatorische und technische Komplexität des Gesundheitswesens darf nicht in Form zusätzlicher Bedienungshürden an die Betroffenen weitergegeben werden.
Wir bitten Sie, diese Anforderungen vor einer verbindlichen Festlegung des Verfahrens zu berücksichtigen und die vorgesehenen Abläufe mit älteren, mehrfach erkrankten und digital wenig erfahrenen Menschen zu erproben. Maßgeblich muss sein, ob diese ihren Versorgungsvorgang verstehen und selbstständig abschließen können.
Bitte teilen Sie uns mit, wie Ihr Haus einen Online-Check-in ohne verpflichtenden App-Wechsel sicherstellen und die Patientenperspektive in die weitere Entscheidung einbeziehen wird. Für ein Gespräch stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen

Für Das PatientenForum e. V.
Mechthild Kern 		gez. Dr.Jürgen Faltin
Vorsitzende			Stellv. Vorsitzender
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